
Gruppenübergreifendes Arbeiten 
 
 
Was bedeutet das? 
In der Freispielzeit (in dieser Zeit finden keine gruppenbezogenen Aktivitäten wie 
Jause, Bewegung-, Sprach-, Musikalische Angebote statt) sind alle Räumlichkeiten 
unseres Kindergartens für die Kinder geöffnet und können, nach Rücksprache mit 
dem Kindergartenpersonal, nach ihren Bedürfnissen  zB. nach Ruhe, Bewegung, 
Aktivitäten oder Kontakten zu den Kindern anderer Gruppen genutzt werden.  
 
Vorteile und Ziele des gruppenübergreifenden Arbeitens:  
 Durch großzügiges, weiträumiges Gestalten der bisherigen Bereiche, wird das 

Kind in seiner individuellen Begabung gezielt gefördert. 
 Durch das Öffnen der engen Grenzen bekommt das Kind die Möglichkeit seinen 

Horizont wesentlich zu erweitern. Obwohl das Kind mehrere Bezugspersonen 
haben wird, wird es täglich ein Zusammenkommen in der sogenannten 
„Stammgruppe“ geben, um die Vertrautheit und Sicherheit zu den 
gruppenführenden Bezugspersonen zu gewährleisten. 

 Ein Ziel dieses Konzeptes ist es auch unterschiedliche Qualifikationen der Kinder zu 
unterstützen und zu entwickeln. 

 Die Kinder werden selbst kreativ, können sich an ihren eigenen Interessen 
orientieren, entwickeln Entscheidungsfähigkeit und erfahren gegenseitige 
Akzeptanz und Wertschätzung. 

 Sie lernen Selbstvertrauen, Zutrauen zu den eigenen Stärken sowie ein Bewußtsein 
für die eigenen Schwächen zu entwickeln. Lernen aus Fehlern ist erwünscht und 
erlaubt. 

 Die Kinder finden hier Raum für eigene Entdeckungen und Erfahrungen. Durch 
dieses Arbeiten rückt die Freude am Tun und am selbständigen Aktivsein in den 
Mittelpunkt. Das Kind kann sich daher viel Zeit lassen, sein Tempo selbst 
bestimmen und sein Tun beliebig oft wiederholen und selbstbestimmend 
weiterentwickeln. 

 Das Experimentieren ist durch das gruppenübergreifende Arbeiten 
allgegenwärtig. Den Kindern wird die Zeit gegönnt, sich mit den Dingen des 
Lebens vertraut zu machen, ohne dass gleich ein Erwachsener eine Antwort 
parat hat.  

 Die überschaubare Gruppengröße ermöglicht Spielfreiheit, Geborgenheit und 
genügend Zuwendung für das einzelne Kind. 

 Kinder dürfen solange sie wollen beobachten und wahrnehmen; das heißt sie 
sind innerlich aktiv. Beobachtende Kinder speichern das Gesehene und setzten 
es zu einem selbstgewählten Zeitpunkt in die Tat um. 

 
Gemeinsam mit den Kindern werden Regeln und Grenzen festgelegt, was wiederum 
zur Folge hat, dass sie eher dazu bereit sind, diese einzuhalten. Dies gilt ganz 
besonders für die Bereiche, die die Kinder ohne die ständige Anwesenheit eines 
Erwachsenen nutzen können. Nichtbefolgung der Regeln hat sofort Konsequenzen, 
das bedeutet, dass sich das Kind eben nur in jenen Räumen betätigen darf, in der 
ein Erwachsener anwesend ist. Alle diese Bereiche werden daher in regelmäßigen 
Abständen vom Betreuungspersonal kontrolliert.  
 
Es sind viele kleine Schritte zu einem großen Ziel notwendig, nämlich jene, jedem 
Kind seinen Weg, seinen Raum und seine Zeit zu geben, um seine eigene, 
individuelle Persönlichkeit entwickeln zu können. 



Bildungspartnerschaft mit Eltern 
 
 
Warum ist uns Elternarbeit im Kindergarten wichtig? 
 

 Weil eine gute Beziehung zwischen Eltern und Pädagogen ein harmonisches 
Gefüge ergeben, innerhalb dessen sich das Kind besser entfalten kann. 

 Um die uns anvertrauten Kinder bestmöglich fördern  und verstehen zu 
können. Deshalb ist es wichtig, die Menschen, mit denen das Kind aufwächst, 
zu kennen. 

 Weil die Arbeit der Pädagogin für Eltern transparent sein sollte, damit 
aufgebaut und ergänzt werden kann. 

 
Voraussetzung für eine gute Elternarbeit ist eine beidseitige, offene 
Gesprächshaltung. Uns ist es wichtig den Eltern mit echtem Interesse und vor 
allem mit Vertrauen gegenüberzutreten. 
Der gegenseitige Austausch ist für uns sehr wichtig. Gleichermaßen wichtig 
sind für uns aber auch Informationen von zu Hause, welche das Verhalten des 
Kindes erklärbar machen. Wenn zum Beispiel  bedeutsame Ereignisse 
eintreten. 
 
Kommunikationsformen im Kindergarten: 
 

 Tür- und Angelgespräche sind täglich möglich, sollten jedoch nicht länger als 
ein paar Minuten dauern, um den Tagesablauf nicht zu sehr zu 
beinträchtigen. 

 Für ausführlichere Elterngespräche über die Entwicklung der Kinder bietet jede 
Gruppenpädagogin Termine an. 

 Informations- und Bastelelternabend, wo Eltern wichtige Informationen 
erhalten und die Geburtstagskronen der Kinder gestalten. 

 Elternabende zu verschiedenen Themen 
 Elternbegleitung bei Ausflügen  
 Einladungen  von Eltern werden gerne angenommen, wenn sie die 

Möglichkeit haben, uns z.B.  ihren z Arbeitsplatz zu zeigen. 
 Elternbriefe, diese sind am jeweiligen Garderobenplatz des Kindes zu finden. 
 Elterninformationstafel vor jedem Gruppenraum 
 Feste im Jahreskreis, zu denen wir auch die Eltern einladen. 
 Hospitationen, wenn Sie Interesse an unserer Arbeit haben, können Eltern 

einen Tag mit uns im Kindergarten verbringen. 

 
Damit wollen wir für die Eltern präsent sein, ihnen Einblick in unsere Arbeit 
geben und vor allem dient dies einer positiven Zusammenarbeit zwischen 
Elternhaus und Kindergarten. 
 


